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Beklagte und Revisionsbeklagtea

Der 6° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 20° Februar 1968 durch

Senatspräsident DTo L a n g k e i t

- Vorsitzender —9
Bundesrichter S p i e l m e y e r und

Bundesrichter Schroeder—Printzen9

Bundessozialrichter Dro A l e x a n d e r und

Bundessozialrichter Era H a s s e l k u s s

für Recht erkannt:

Die Revision der klagenden Kessenzahnärztlichen

Vereinigung gegen das Urteil des Landessozialgerichts

Nordrhein—Westfalen vom 4° Juli 1967 wird zurückge—

wiesen?

Die Beteiligten haben einander keine außergcricht—

lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten„

_ 2 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Q_r ü n d e :w-— .. ___—___—

Die klagende Kassenzahnärztliche Vereinigung (KZÄV) verlangt

von der beklagten Betriebskrankenkasse Verzugszinsen wegen
verspäteter Entrichtung eines Teils der Gesamtvcrgütung

für das zweite Quartal 1960°

Die beklagte Krankenkasse hatte von der Gesamtvergütung

für das genannte Quartal etwa 20500 DM einbehalten‚ weil

gegen ein Mitglied der klagenden KZÄV ein entsprechender

Regress wegen unwirtschaftlicher Behandlung in den Jahren

1957/1959 verfügt worden war° Außerdem hatte die Beklagte

der Klägerin 236‚67 IM als Zinsverlust wegen nicht recht—

zeitiger Erstattung der Regressumme in Rechnung gestellt„

Da die Klägerin hiermit nicht einverstanden war, erhob sie

—nach vergeblicher Fristsetzung bis zum 50 April 1961 und

nachdem sich ein von dem betroffenen Zahnarzt wegen des

Honorarregresses geführter Rechtsstreit erledigt hatte— am

8° Januar 1964 Klage auf Nachzahlung der 236,67 DM? zu denen

sie nun ihrerseits 4% Zinsen seit dem 60 April 1961 verlang—
te.,

Das Sozialgericht (SG) Münster hat dem Hauptantrag auf Ver»

urteilung der Beklagten zur Zahlung von 256,67 DM entspro—

chen, den Zinsanspruch der Klägerin dagegen für unbegründet

gehalten (Urteil vom 20° A;ril 1966)°

Gegen dieses Urteil? in dem die Berufung zugelassen wurde‚

hat allein die Klägerin Berufung eingelegt[) Das Landes—

sozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen hat sie als unbe—

gründet zurückgewiesen und ausgeführt: Die Reichsversiche—

rungsorönung (ÜVO) enthalte keine Vorschriften über die

Zahlung von Verzugszinsen in Fällen der vorliegenden Art„

Darin Sei auch keine planwidrige Unvollständigkeit im iinne

einer ungewollten Gesetzeslücke zu sehen„ Eine vertragliche
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Zinsvereinbarung hätten_die Beteiligten bisher nicht ge-
troffen, sie sei auch nicht dem @ 18 des — als Anlage zum

Reichsvertrag für Kassenzahnärzte im Jahre 1935 vereinbarten —
Bezirksvertragg zu entnehmen, der bis zu seiner Aufhebung

durch den Bundesmantelvertrag für Zahnärzte gegolten habe°

Die darin enthaltene Regelung für Zahlungen der Kranken«

kasse sei in sich abgeschlossen, die Verzugsvorschriften

des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) könnten insoweit auch

nicht analog angewendet werdeno Im übrigen setze Verzug

ein Verschulden voraus9 entfalle also bei einer unverschu1_

deten zeitweiligen Unmöglichkeit der Leistung oder einem

unverschuldeten Rechtsirrtumo Schließlich bedürfe es hier

keiner Zinsregelung‚ weil die Spitzenverbände der Kranken—

kasse für eine pünktliche Abführung der Gesamtvergütung zu

sorgen hätten (Urteil vom 4° Juli 1967)°

Die klage■h KZÄV hat gegen dieses Urteil die zugelassene

Revision eingelegt und geltend gemacht: Entgegen der Ansicht

des LSG sei mit der Vereinbarung bestimmter Fälligkéitster—

mine in % 18 des Bezirksvertrages mittelbar auch eine Zins-

Vereinbarung für den Fall des Verzugs getroffen worden;

jedenfalls sei 5 288 BGB insoweit ergänzend anzuwendeno

Die Beklagte habe bisher nicht nachgewiesen9 daß sie kein

Verschulden an der Zahlungsverzögerung treffen Der Hinweis

des LSG auf die Befugnisse der Spitzenverbände sei nicht

überzeugend„ weil diese gegen die einzelnen Krankenkassen

keine Zwangsmittel hätteno Die Klägerin "z’ieantragft9

das Urteil des LSG Nordrhein—Kestfalen

vom 40 Juli 1967 aufzuheben und die Beklagte
unter Änderung des Urteils des SG Künster‚vom
2oo April 1966 zu verurteilen, an die Klägerin
4% Zinsen von 236,67 DM seit dem 60 April 1961
zu zahlen°

/

Die beklagte Krankenkasse hat sich auf die Gründe des

,
angefochtenen Urteils und die Rechtsprechung des Bundes—
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sozialgerichts (BSG) zur Zahlung von Verzugszinsen bei An—
sprüchen nach der EVO berufen und beantragt?

die Revision zurückzuweisen°

Die Revision der klagenden KZÄV ist unbegründet° Ein An—

spruch auf Zahlung von Verzugszinsen steht ihr nicht zu„

Wie das BSG schon wiederholt entschieden hat, sind auf dem
Gebiet der Sozialversicherung bei verspäteter Erfüllung

einer Leistungspflicht grundsätzlich keine Verzugszinsen zu
zahlen; geschuldet wird vielmehr, sofern das Gesetz nicht

ausdrücklich etWas anderes vorschreibt, nur der Betrag‚ der

den Gegenstand der Leistung selbst bildet (BSG 22, lSo‚ 155;
249 16a 18; 302? Nro 3 zu @1424 EVO)o Dieser Grundsatz gilt
auch für den in @ 568 f Abs° 1 Satz 1 EVO begründeten An—

spruch einer KÄV (KZÄV) gegen eine krankenkasse auf Entrich—
tung der Gesamtvargütungo Da die EVO insoweit keine Zins—
regelung enthält9 sind mithin von der Krankenkasse bei ver—

sräteter Entrichtung der Gesamtvergütung 193_Gggetgge gegen
keine Verzugszinsen zu zahlen„’

Ob in den Gesamtverträgen über die kassenärztliche Versor—

gung oder den darüber geschlossenen Bundes— oder Landesman-

telverträgen (@ 368 g Abs„ 2 EVO) für den Fall einer nicht
rechtzeitigen Zahlung der Gesamtvergütung eine Verzinsungs—

Pfli0ht Egggigbgrt werden kann, braucht der Senat nicht zu
entscheiden (vgl° z„B° die Zinsregelung in © 5 Abs° 2 des
Gesamtvertrages der AOK Köln vom 500 September 19639 abge—

druckt bei Heineuann/Liebold, Kassenarztrecht‚ 40 Aufl„,

8. IV 112 e)„ Zwischen den Beteiligten des vorliegenden
Rechtsstreits bestand während der fraglichen Zeit keine

Zinsvereinbarung, wie das LSG zutrefiend festgestellt hat°

Bis zum Inkrafttreten des Bundesmantelvertrages iür Zahn—

ärzte (EMV—Z) am lg Juni 1962 wurde der allgemeine Inhalt
des zwischen der beklagten Krankenkasse und der klagenden
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KZÄV bestehenden Gesamtvertrages durch das Muster des Bezirks»

vertrages für Kassenzahnärzte bestimmt (Anlage II zum Reichs“

vertrag für Kassenzahnärzte vom 30° September 1955‚ DOK 1935‚

985; Vgl° Art„2 @12GKAR)° Da der frühere Bezirksvertrag in
etwa dem jetzigen Gesamtvertrag entsprach (vgl° @ 3 der

Vertragsordnung für Kassenzahnärzte und Kassendentisten

vom 27„ August 19359 BGBl I‚ 1112‚ und Heller/Kühne9 Zulas»

sungs— und Vertragsrecht für Kassenzahnärzte und Kassendentisten„

19569 Anmo 1 zu @ 3 der Vertragsordnung), hatte das Muster
des Bezirksvertrags9 das grundsätzlich ohne Abänderung in

die ein2elnen Bezirksverträge zu übernehmen war (@ 3 Abs° 1

des genannten Reichsvertrages)Ü die Funktion der heutigen

Mantelverträge (@ 368 g Absc 2 Sätze 2 und } RVG) und ist
demgemäß mit dem Inkrafttreten des neuen EMV—Z außer Kraft

getreten (@ 32 Abs° 2 Buchsto c EMV—Z)°

@ 18 des Musters des Bezirksvertrages, der -teilWeise über—

einstimmend mit @ 18 der Vertragsordnung‚ teilweise diesen

ergänzend— die "Zahlung durch die Krankenkasse" regelte‚

hatte folgenden Wortlaut:

(l) Die Vergütung9 die die Krankenkasse für die
Leistungen der Kassenzahnärzte zu zahlen hat9

entrichtet sie an die von der KZVL bezeichnete

Stelle° Die Zahlung hat für die Krankenkasse ‘
befreiende Wirkung°

(2) Bis zum 100 jeden Monats ist für den abgelaufenen

Monat eine Teilzahlung in Höhe von 50 VOH° der

im vorhergehenden Kalendervierteljahr gezahlten

Vergütung zu leisten„
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(5) henn sich bei der Schlußabrechnung des

' Kalendervierteljahres eine Restzahlung

zu Lasten der Krankenkasse ergibt, so ist
diese innerhalb zwei Wochen nach Anfor—

derung zu leisten° Ergibt sich eine Über—

zahlung zugunsten der Krankenkasse9 so
erfolgt ihre Verrechnung bei der nächst—

folgenden Teilzahlung (Abs° 2)°

(4) Bei der Regelung ihrer Verbindlichkeiten
darf die Krankenkasse„ unbeschadet gesetz—

licher Bestimm ngen9 andere Gläubiger der

KZVL gegenüber nicht bevorzugen°

@ 18 des Musters des Bezirksvertrages setzte also in den

Absätzen 2 und 5 bestimmte Termine für die Lahlungen der

Krankenkasse fest‚ sagte jedoch nichts darüber9 was im Fal—

le der Nichteinhaltung der Zahlungstermine zu geschehen habeo

Dies zu regeln wurde ofienbar für entbehrlich gehalten?

weil nach @ 18 Abs° 4 der Vertragsordnung die Spitzenverw

bände der Krankenkassen ausdrücklich verpflichtet waren9

"für pünktliche Abrechnung und Ahführung der von den Kranw

kenkassen zu zahlenden Vergütungen zu sorgen"° Der schon

genannte Kommentar von Heller/Kühne bemerkt dazu‚ die Spit«

zenverbände hätten mangels eigener Zwangsmittel gegebenenw

falls die Aufsichtsbehörde der säumigen Kasse zu benach»

richtigen (Anm° 5 zu 5 18 der Vertragsordnung)° Eine Ver“

pflichtung der Krankenkasse zur Zahlung von Verzugszinsen

wurde dagegen nirgends erwähnt‚ weder im früheren ?cicls—

vertrag und dem ihm beigefügten Muster des Bezirksvertrag■

noch in dem dazu erschienenen Kommentar von Heller/Kühneo

Das läßt nur den Schluß zu? daß eine solche Verzinsungspflichi

auch vertraglich nicht bestehen :olltec Unter diesen Umstanm

den ist für eine —Von der Klägerin geforderten entsprechen—

r - .
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de Anwéhdüngdes 5 288BGB,wonacheine Geldschuldwährend
des Verzugs mit 4 V„H„ jährlich Zu verzinsen ist, kein Raum°

Der Zinsanspruch der Klägerin kann somit weder auf das

Gesetz noch auf eine Vereinbarung gestützt werden° Die_

Revision der Klägerin gegen das Urteil des LSG ist unbew

gründete ' '
.’

Die Kostenent30heidung beruht auf € 193 Abs° 4 SGG°
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